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Vierteljährlich 1 Mart .

No№ 119 .

Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreis saltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder =
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37

aen ' ur Bittner & Winter
oncen Expedition in Ol¬

denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Tagesbericht .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Kaiser Wilhelm traf am 29 . d . Mts . wohlbehalten
in Baden - Baden ein und wurde von dem Erbgroßherzog und
den Spitzen der städtischen Behörden am Bahnhofe empfangen .

Der 71 . Geburtstag der Kaiserin Augusta ,
deren Gesundheit eine erfreuliche Besserung aufweist, wurde
am Sonnabend im engsten Familienzirfel gefeiert .

Aus Baden - Baden kommen durchaus erfreulicheNach¬
richten über das Befinden Seiner Majestät des Kaisers und
günstige Mittheilungen über fortschreitende Besserung in dem
Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin . Sollte der Herbst
ferner günstiges Wetter bringen, so ist ein nochmaligee Auf¬
enthalt des Kaisers in Wiesbaden sehr wahrscheinlich . Im
November gedenkt sich der Kaiser an den Hofjagden zu betheiligen.
Beide Majestäten werden dann wohl erst im November die
ständige Winterresidenz in Berlin nehmen .

Die Minister v. Puttkamer und v . Bötticher haben
sich nach Varzin begeben . Es handelt sich wohl darum , ein
geeignetes Arrangement zn treffen , wie Reichstag und preu¬
ßischer Landtag zweckmäßig einzuberufen seien , um ein Zufam¬
mentagen beider Körperschaften zu vermeider .

Graf Hazfeld , der zeitweilige Leiter des auswärtigen
Amtes , wird nach einer anscheinend offiziösen Meldung nicht
sobald in Berlin zurückerwartet . Man spricht davon , daß der
Graf den Wunsch zu erkennen gegeben haben soll , von seinem
provisorischen Amte enthoben zu werden oder doch dasselbe
nicht in ein endgiltiges umzuwandeln .

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 4. October.

Der deutsche Botschafter Graf Münster hat am Freitag
Berlin verlassen , um sich auf seinen Posten nach London zu
rückzubegeben .

Das Entlassungsgefuch des Wirklichen Geheimen Lega¬
tionsraths Lothar Bucher soll vom Kaiser bereits genehmigt
sein und soll die Pensionierung schon mit dem 1. Oktober cr =
folgen . Ueber die Ursache dieses Rücktritts scheint nur so viel
richtig , daß Herrn Bucher nicht etwa Differenzen mit seinem
Chef, sondern lediglich private Gründe zu diesem Entschlusse
bewogen haben .

Es fällt in politischen Kreisen auf , daß schon seit lange
nichts mehr von dem preußischen Volkswirthschaftsrath zu hören
ist. Ob diese Institution wieder fallengelassen werden soll?

Die Ausschüsse des Bundesrathes werden bereits
in der nächsten Woche ihre Thätigkeit beginnen und zwar mit
Prüfung bezw. Feststellung der Anträge Preußens , betr. die
Vornahme einer Viehzählung , sowie die Erhebung einer
Anbausta tist it , damit gleich nach dem Zusammentritt des
Bundesrathes das Plenum Anlaß nehmen kann, sich mit den
Anträgen der Ausschüsse zu beschäftigen .

Desterreich . In Preßburg , der alten Hauptstadt Un¬
garns , fanden in voriger Woche arge Exzessegegen die jüdische
Bevölkerung statt . Es mußte Militär aufgeboten werden
und sind etwa 40 Personen verhaftet worden . Wie erust man
die Sache nimmt , zeigt der Umstand , daß der Magistrat sich
in Permanenz erklärt hat , einen Beruhigungsaufruf erließ und
den Jahrmarkt , der am Montag (2. d.) beginnen sollte, un=
tersagt hat .

Nach einer Mittheilung der „Magd . Ztg ." wäre über " Frankreich . Gambetta ist jetzt endlich auch gegen Grevy
den von der Reichsregierung ausgegangenen Vorschlag , unter und dessen Anhang zu Felde gezogen . Seine Blätter beschul¬
die gegenseitgen Auslieferungsverträge auch die Ausliefe = digen den Deputirten Wilson , den Schwiegersohn des Präsi¬rung von Königsmördern aufzunehmen, unter den Groß- denten, bei seinem Briefwechsel den Stempel der Präsidentschaftmächten , insbesondere mit England und Frankreich , eine Ver - der Republik , der Portofreiheit bedingt , benutzt zu haben , um
ständigung nicht erzielt worden . einerseits das Porto zu ersparen ( !) und andererseits den Glauben

zu erregen , daß seine politischen Unternehmungen von Grevy
begünstigt würden . Beruht diese Anflage auf Wahrheit , so
bleibt sie immerhin kleinlich ; ist sie unwahr , so muß sie als
erbärmlich bezeichnet werden .

Die diplomatische Action in der Egyptischen Frage
wird nun bald mehr in die Erscheinung treten ; augenblicklich
handelt es sich zumeist um Vereinaarungen von Cabinet zutum
Cabinet über die Hauptpunkte , welche für eine definitive Er
ledigung der Egyptischen Verhältnisse zunächst in Betracht zu
ziehen sind . England hat , wie es heißt , bisher noch keine Details
über seine Forderungen an den Höfen mittheilen lassen , sondern
lediglich Angaben über seinen Standpunkt gemacht und in
Bezug hierauf durch den deutschen Botschafter Gr . zu Münster
die Ansichten des Fürsten Bismarck kennen gelernt . Was über
eine „Annäherung zwischen England und Deutschland" verlautet
und bereits die Times so arg in Harnisch gebracht hat, ist
vorläufig nur in sehr weiten Umriffen erkennbar - dürfte
sich aber schon in nächster Zeit nicht als correct erweisen .

8
Der Erbe des Blutes .

Erzählung von Emma Handen .

(Fortsetzung . )

Nachdruck verboten !

Da verließ sie ihre Kraft .

Reginald Leithner Onkel Eugens Sohn !" schrie sie er =
regt ,, , das kann nicht sein , das ist unmöglich ! "

Nicht unmöglich, Comtesse . Er ist hier in Begleitung
des Justizraths Lichtwer, den ihm das Gericht als Sachwalter
mitgegeben hat , um seine Rechte Ihnen gegenüber festzustellen.
Die Papiere , die feine Identität beweisen , sind echt und voll¬
gültig , so daß ihn das Gericht in Kemden anerkannt hat , und
ich, als Ihr Vormund , ihn aneckennen muß. Er ist augen
blicklich mit dem Justizrath in das Familienarchiv gegangen,
das Familiengesetz Derer von Steinhausen hervorzusuchen , da
die Erbschaftsangelegenheit durch sein Auftreten hier verwickelter
wird . Dort kommen die Herren . "

"

Der pariser Figaro " hats vorgeschlagen und Gambetta' s
Rep . fr . " greift die Idee begierig auf , daß jetzt, nachdem die

Neubildung des französischen Heeres ( auf dem Papier doch nur !)
durchgeführt sei, alljährlich zwei Armeekorps zur Probe voll
ständig mobil gemacht werden sollen.

England . Der Rücktritt Dillon' s von der Politik ,
bemerkt ein angesehenes Blatt der grünen Insel " , fei unter
gegenwärtigen Ümständen ein schwerer Schlag für die Volks
sache, da Dillon von dem irischen Volke mehr als irgend ein
anderer , selbst Parnell , den eigentlichen Hauptführer , nicht aus =

und stand in fester Haltung da , als er die Schwelle des Zim¬
mers überschritt .

Graf Reginald hatte nicht mit leichtem Herzen das Schloß
seiner Ahnen betreten . Als er in Münster die Papiere erhielt ,
die seine Identität feststellten, hatte er triumphirt in dem Ge¬
danken , von dem Gesetz anerkannt vor Graf Kunibert hinzu¬
treten , der ihm dann weichen mußte . Mit Wollust dachte er
an diesen Augenblick , der ihm Sühne verschaffte für den Schlag ,
den er von dem stolzen Schloßherrn einst empfangen . In Kem¬
den hörte er , Graf Kunibert sei todt und die einzige Erbin der
Steinhausen ein junges achtzehnjähriges Mädchen. Da siegte
die natürliche Regung des Mannesherzens , einer Schutzlofen,
Schwachen nicht rauh und hart entgegenzutreten. Das hoch¬
müthige Schloßfräulein schwand aus seiner Erinnerung , nicht
Graf Kuniberts , nein , Gräfir Selmas Tochter war es, die er
aus einem Erbe vertreiben wollte, das sie schon zu halten
wähnte . Es beruhigte ihn , den Gesezunkundigen, allein die
Versicherung, daß ein Vormund der jungen Waise zur Seite
stehe, der ihre Rechte gerichtlich feststellen werde; somit war
sie wenigstens nicht von der Gnade des Standesherrn , des
Familien oberhauptes abhängig .In das Nebenzimmer , dessen Thür offen geblieben war ,

traten eben Reginald , der nunmehrige Graf von Steinhausen , In ihrem väterlichen Schlosse stander sich Reginald und
und der Justizrath Lichtwer ; der Regierungsrath ging ihnen Gertrud gegenüber , Aug ' in Auge , und ein Schatten heiliger
bis zur Schwelle des Zimmers entgegen, um sie einzuführen. Erinnerung glitt über die Seele des jungen Grafen . Nicht
Gertrud kämpfte einen schweren Kampf. Daß sie zurücktreten das Schloßfräulein trat ihm entgegen , im schwarzen Trauer¬
und ihm die Herrschaft lassen mußte , das wußte sie ; sie kannte fleide stand sie vor ihm ; so hatte er jenes holde Kind geschaut,
den Inhalt jener Schriften , die der Justizrath in den Händen das unvergessen in seinem Herzen lebte. Das war der Au¬
hielt, noch ehe die Herren Einficht in die Papiere genommen genblick, mit ihm um die Herrschaft zu ringen , die er kam,
hatten , aber das er es war , der Tiefgehaßte , dem sie weichen ihr streitig zu machen ; die Herrschaft , die das Gesetz ihm zu¬
sollte, das war es, was ihr das Zurückweichen noch schwerer sprach, fonnte sie ihm freilich nicht nehmen, aber eine andere
machte. In ihrer Brust lebten heute nicht milde , versöhnende | erringen . Jedenfalls erwartete der Graf ein Entgegentreten
Gefühle , keine liebende Mutter hatte je zarte, edle Regungen ihrerseits, einen Empfang in den Hallen, die er als Familien
im jungfräulichen Herzen geweckt, keine Wutter den Hochmuth glied zum ersten Male betrat , denn er sah sie schweigend und
der jungen Grafentochter gebeugt, sondern der Vater hatte erwartungsvoll an , aber er täuschte sich. Was ihm heute aus
denselben genährt . Sie trocknete schnell die letzten Thränen den Augen der Jungfrau entgegenblitzte , es war nicht Das ,

Hierzu eine Beilage .

|
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| genommen, als der Führer der Volkspartei angesehen werde .
Dieser Rücktritt werde sicher in England in beklagenswerther
Weise mißdeutet werden und nicht nur in Irland , sondern
überall, wo Sympathien mit den Forderungen Irlands bestehen,
einen üblen Eindruck machen.

Griechenland . Das griechische Königspaar welches
sich auf der Rückreise nach Athen befindet, hat in Paris nicht
die politischen Geschäfte gemacht, von denen man in den letzten
Tagen erzählte. König Georgios hat Herrn Duclcrec empfangen
und demselben einen Gegenbesuch gemacht, er hat auch Gam¬
betta aufgesucht , denselben aber nicht angetroffen .

Asien . Die Möglichkeit eines Krieges Frankreichs mit
dem Königreich Korea ist noch immer vorhanden. Die frühere
Nachricht , daß ein Vertrag zwischen beiden Staaten abgeschlossen
worden sei, der diese Gefahr beseitigte , erweist sich als nicht
zutreffend, da die Regierung von Koera sich entschieden weigert ,
den katholischen Missionen irgend welche Lehrthätigkeitim Innern
des Landes zu gestatten . Es fragt sich nun , ob die Franzosen
Unternehmungsgeist und Kriegsluft genug besitzen werden, um
für die ihnen in Nordafrika entgangenen Lorbeeren in Korea
Ersaz zu suchen.

Lokales und Correspondenzen.

Oldenburg , den 3. October .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge=

ruht , mit dem 1. Dctober d. J . den Professor Meinardus
am Gymnasium in Oldenburg auf sein Ansuchen zur Dis¬
position zu stellen, dem wissenschaftlichen Hülfslehrer Dr.
Deneken die erbetene Entlassung aus seiner Stellung am
Gymnafium zu Birkenfeld zu bewilligen und dem Aufseher
in der Strafanstalt zu Vechta , Deibel , die Stelle eines
Gefangenwärters bei der Großherzoglichen Regierung und
dem Großherzoglichen Amtsgerichte zu Birkenfeld zu ver¬
leihen .

zu _ ver =

Wie aus Eutin gemeldet wird , benutzt der Groß¬
herzogliche Hof das schöne Herbstwetter zu häufigen
Ausflügen in die herrliche Umgebung der Stadt Eutin .
Nach bis jetzt getroffenen Dispositionen wird der Hof seinen
Aufenthalt bis Ende October ausdehnen . Am 20 . October
wird die Erbgroßherzogliche Familie , welche jetzt
noch in Lensahn weilt , in Eutin erwartet , um hier eben¬
falls Aufenthalt zu nehmen. Die Abreise nach Oldenburg
wird dann von dort aus gemeinschaftlich erfolgen .

was ihn einst aus den lieblichen Kinderaugen angelächelt , ein
Sekunde nur , dann war der Schatten der Erinnerung ver
flogen , flüchtig wie er gekommen. Es war , trotz des Trauer
leides , das Schloßfräulein , das vor ihm stand , das ihm zu=
berufen hatte : „ Du bist doch ein Findling !" Versunken im
Meere des Hasses war die süße Erinnerung , hier unter ihren
Blicken , die ihm als Feindin entgegentrat , erwachte der finstere
Dämon wieder in seiner Brust , die Stunde der Rache war
gekommen für jenes tief verlegende Wort , das sie ihm einst
voll Kindertroz entgegengeschleudert hatte und in dem Wonne¬
gefühl der Rache trat er auf sie zu und sagte :

Findling zurück. Nicht Reginald Leithner steht vor Ihnen ,
" Jetzt , mein stolzes Schloßfräulein , gebe ich Ihnen den

sondern der Ihnen vollkommen ebenbürtige Graf. "

derte sie hochmüthig, eine Anerkennung der Verwandtschaft
, ,Als solchen werde ich Sie stets nur betrachten ," erwi =

werden Sie nach dem, was zwischen uns liegt, wohl nicht er¬
wartet haben."

Die Brücke , die eine unerwartete Entdeckung zwischen
zwei Menschen geschlagen, war abgebrochen , nicht als Ver =
wandte waren sie sich entgegengetreten , sondern als Fremde ;
so mußten sie sich auch ferner fremd und feindselig gegen¬
überstehen . Erschrocken standen die Zeugen dieser Scene , die
hier nicht zu vermitteln vermochten , denn das Wort : nach
dem was zwischen uns liegt, deutete auf die Vergangenheit ,
die Niemand kannte, außer den Betheiligten . Ob sich das je
ausgleichen ließ , mußte Seiner , jedenfalle ließ es sich in die¬
sem Augenblick nicht ausgleichen und so sagte der Regierungs¬
rath , fernere heftige Worte zwischen den feindlichen Geschwister¬
kindern fürchtend:

„ Herr Justizrath , wollen Sie die Urkunde aufschlagen ,
die Sie dem Familienarchiv entnommen haben, damit wir die
geschäftlichen Angelegenheiten ordnen können , die Privatverhält =
nisse mögen beide Theile alsdann stiller feststellen. "

Der Justizrath entfaltete die Blätter und sagte :



Der Königlich Preußische Gesandte am Großherzoglich
Oldenburgischen Hofe , Seine Durchlaucht Prinz sen

burg , welcher während der letzten vier Wochen am Groß¬

herzoglichen Hofe in Eutin weilte , ist gestern hier wieder

eingetroffen .

Nachdem die Herren Stadtdirector Klävemann und

Professor Meinardus , welche von der diesjährigenKreis¬

fynode Oldenburg zu Abgeordneten für die Landes¬
synode gewählt worden sind, diese Wahl aus Gesundheits¬

rücksichten abgelehnt haben, so ist die Kreissynode Oldenburg
vom Vorstande derselben auf Mittwoch , 11. October , Mor¬

gens 10 Uhr einberufen . Ort der Versammlung: Union

in Oldenburg. Einziger Gegenstand der Tagesordnung:
Wahl zweier weltlichen Abgeordneten zur Landessynode .

zu : „ Ihr wollt mich wohl obendrein noch anschmieren? Ist | verwalter Goy Bramsche, Kollektivausstellung der Abtheilung
Brake -Ovelgönne .

es denn noch nicht genug , daß ich Euch anschmiere?"
Dritte Preise ( Diplome ) : Kollektivausstellung Wildes¬

hausen , A. v . Negeleien-Neuenburg , Göken-Friesoythe , G. D.

Böhlje -Westerstede, Wiebking-Oldenburg , G. D. Braue Bet¬

tingbühren, Thomsen-Oldenburg, Osterthun -Oldenburg, Apo¬

Was die Abtheilung der Blumen - und 3 ierpflanzen
theker Mathien -Dinklage , Haussohn Heinje-Edewecht.

betrifft, so bewahrheitete sichwiederum , wie sehr die „heiteren

Kinder der Göttin Flora" geeignet sind, eine große Zugkraft

für die Ausstellung auszuüben."

Wie in früheren Jahren , so scheint auch im Laufe des

diesjährigen Kramermarktes die Concert = Gesellschaft des

Herrn Hartmann aus Hamburg wieder der Haupt :

magnet für das vergnügungssüchtige Publikum merden zu

wollen ; der bereits am ersten Abend fast voll besetzte geräu¬

mige Saal des Herrn Gastmiths Aug. Büsing, bei welchem

Herr Hartmann in diesem Jahr sein Standquartier aufge:

Die nachstehende Preisliste giebt den Beweis von derschlagen, ließ wenigstens eine solche Vermuthung aufkommen.

In der That , wenn jemals die Hartmann' sche Gesellschaft

gerechten Anspruch auf Anerkennung in Folge tüchtiger außerordentlichen Reichhaltigkeit dieser Abtheilung. Es er¬

Leistungen machen konnte, so ist es in diesem Jahre der hielten: Renken-Varel, durch seine prächtigen Palmen und

Fall , und ist daher der Besuch dringend zu empfehlen. Der sonstigen Kulturpflanzendominierend, einen Ehrenpreis(gestiftet
von Herrn Süykers ( ein Besteck filberner Löffel ) , 6 erste

tüchtige und gewandte Unternehmer hat es wiederum ver¬

standen, eine Gesellschaftzusammenzustellen, die auch größeren Preise und 2 ehrenvolle Anerkennungen , Süykers-Oldenburg
5 erste , 3 zweite , 1 dritten Preis und 2 ehrenvolle Aner¬

Ansprüchen gerecht zu werden im Stande ist. Ohr und
Auge werden in hohem Grade befriedigt und die Lachmus- kennungen , Bauer-Bremen 4 erſte Preise, Hellemann -Bremen

feln außerordentlich in Anspruch genommen. Namentlich 2 erste, Borcherding -Bremen 4 erste, Bremermanu Bremen

fanden die beiden Chansonetten Frou Frou und Wein- 2 erste, König 2 erste Preise und 1 ehrenvolle Anerkennung,

berg stürmischen Beifall. Als Liedersängerin erfreute Frl. Frölje-Oldenburg 2 erste, 2 zweite Preiſe, 1 dritten Preis,

Stephan die Anwesenden durch wirklich prächtige Stimm- Klock-Oldenburg 1 ersten Preis , Glauert -Oldenburg 2 zweite

Mittel und ansprechende Vortragsweese , dennoch dürfte es Preise, 1 dritten Preis , eine ehrenvolle Anerkennung, Eich¬

ſich empfehlen, wenn die Dame sich auf den Vortrag ein- baum (Gehülfe im Schloßgarten in Oldenburg) 1 ersten Preis,

facher Lieder und Arien beschränken und von complicirten Dittman ( Sehülfe bei Herrn Handelsgärtner König -Oldenburg)

schwierigen Compositionen Abstand nehmen wollte, namentlich | 1 zweiten Preis, Schrader, Stein: ayer-Leer je 1 dritten
in vorgerückter Abendstunde ist das Publicum für derartige Preis, Ohle-Eversburg, Bartholomäus, Frau Hollmann-O-
Vorträge nicht mehr genügend empfänglich. Das Komiker denburg, Heinje-Edewecht je eine ehrenvolle Anerkennung.

Fach ist vorzüglich vertreten. Speciell Herr Hartmann be. Abels, Gehülfe bei Handelsgärtner Frölje, Indorf, Samen¬
wies sich wieder als drastischer Komiker und erzieltenament händler Wiemken je einen 2. Preis .

lich mit seiner Bertha Cohn ungeheure Lacherfolge.

Lambertiftift . Nach dem Vorgange des Leipziger
Johannisstifts, welches nur über 60 Jahre alte Bewohner ,
einzeln stehende Personen und Ehepaare hat, scheint es auch
bei uns gerathen zu sein, in unser Hauptstiftshaus Kinder
nicht aufzunehmen . Dasselbe wird ein stilles , trauliches
Heim für ältere Personen sein müssen und ist sehr zu wün¬

schen, daß ihm dieser Charakter von vornherein aufgeprägt
werde. Wenn sich die Ansichten in diesem Punkte einigen ,
dann werden wir allerdings danach zu streben haben, daß
der Bau kleinerer Häuser, in welchen namentlich auch Witt¬
wen mit Kindern ein Unterkommen finden , nicht gar zu
lange auf sich lasse. Für ' s Erste seien alle diejenigen ,
welche Bogen zur Zeichnung von Beiträgen an sich genom¬
men haben, gebeten, dieselben im Laufe der nächsten Wochen,
etwa bis zum 15. October, allerspätestens bis um 1. No- wies

vomber zu schließen, damit eine genaue Einsicht in die be¬
reiten Mittel genommen werden kann .

zum

Vom freundlichsten Herbstwetter begünstigt hat unser
diesjähriger Kramermarkt von Sonntag bis heute den
zufriedenstellendsten Verlauf gehabt. Der Besuch am Sonn¬
tag war ein geradezu kolossaler , ein Wogen von Menschen¬
massen hin und her. Während des Kramermarktes spielt
fich bei uns wieder einmal ein Stück echten Volkslebens ab,
das nichts gemein hat mit der in den Salons herrschenden
parfümirteu Falschheit und Heuchelei. Hoffentlich verlaufen

auch die noch folgenden Tage günstig ; im Interesse aller

Betheiligten kann man das nur wünschen . Von den Haupt¬

sehenswürdigkeiten auf dem Markte sind in erster Linie zu

erwähnen : „Frohn ' s weltberühmtes Colosseum", ein reich¬
haltige Sammlung höchft interessanter und vollständig natur
getreuer Wachsfiguren . Hervorgehoben seien hier nur die

treffend ähnlichen Geſtalten Kaiser Wilhelm' s , Bismarck' s,
Moltke' s 2c. , ferner ein freihängendersprechender Automaten

Kopf , sowie eine sehr schön in Wachs ausgeführte Gruppe

aus der griechischen Mythologie im Werthe von über 6000

Mark. Wir können den Besuch dieses wirklich sehenswerthen
Museums nur bestens empfehlen. Desgleichen sei hier auf

Melichini ' s Grand Theater der Zauberei" besonders
aufmerksam gemacht. Die komplzirtesten Prnduktionen auf

dem Gebiete der natürlichen Magie werden hier dem Zu¬

Anschließend an obiges Referat freut es uns , auch über
die Leistungen der bestens bekannten Sängergesellschaft Hen
neberg im Saale der Frau Wwe . Hülse busch am Markt,
sowie des Herrn Concert-Unternehmers I . Büsing in der

Schweizerhalle " der Herrn Dreher und Kestner nur

Günstiges berichten zu können. Beide Gesellschaften conzer
tirten am Sonntag und Moutag mit bestem Erfolg und
seien auch für die folgenden Abende unſerſeits hiermit bestens
empfohlen.

"

Auch die Abtheilung : Gemüse , hat nach dem Urtheile

der Herrn Preisrichter Vorzügliches geliefert . Preisliste : Frölje

einen Ehrenpreis Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs .

(Becher.) I. Pr . Kollektivausstellung : Wildeshausen. II . Pr.
Heinken auf Kampe bei Berne. II . Kollektion des Vereins

III . Pr . LeverentNeuenburg- Betel. Addicks-Oldenbrock.
Gerberhof, Rohleder , ebendas., v. Seggern ebendas., Stroth
hoff-Westerstede. Versuchsgarten der Landwirthschaftsschule zu
Varel. Ehrenvolle Anerkennung : Becker-Schmalenfletherwury,
Dettmers: Oldenburg, Siemer Hundsmühlerhöhe . – Besonders
schön waren in dieser Abtheilung vertreten : Blumenkohl,

-

Gurken , Möhren , Petersilienwurzeln , Kopfkohlarten , Sellerie
und Porre .

In dem Abzugsgraben bei der kleinen fog . blauen Brüde

im hintern Theile des Schloßgartens wurde heute Morgen
die Leiche eines dem Anscheine nach dem Arbeitsstandeange
hörigen Mannes gefunden .

Die Frequenz der Obst - und Gartenbau : Aus¬

stellung in der Union " hieselbst ist bis jetzt , Dienstag

Mittag, die folgende : Es wurden ausgegeben am Sonnabend,
den 30. September, 90 Karten à 50 Ps. , 15 Partoutkarten

1. October , 195 Karten à 50 Pf., 13 Partoutkarten à 1

Bei der Bremer Lebensversicherungs - BaukMark und 5 Familienkarten à i Mt. , am Montag , den 2 .

October , 227 Karten à 30 Pf . nebst 1 Familienkarte , am

Dienstag, den 3. October , bis Mittag 1 Uhr, 70 Karten find im Monat September 355 neue Anträge mit einer Ver

Der Zugang seit 1. Jan . d . J . beträgt 3521 neue An¬à 30 Pf . Hiernach muß zugegeben werden, daß der Be- ficherungssumme von Mk. 538630 eingegangen.

such dieser schönen Ausstellung wohl besser hätte sein können .

Wir wollen daher nicht unterlassen , für den morgenden letzten träge mit Mr. 5,824,490 .

Tag nochmals allen Denjenigenden Besuch derselbenwarm zu
Ueber einzelne

empfehten, welche noch nicht dort waren .

ſchauer in so intereſſanter und mannichfaltigerWeise gezeigt, Austeller behalten wir uns vor, ein ander Mal noch Spe Das 40jährige Bühnen -Jubiläum

daß man sich amüsiren muß . Da der Kramermarkt nur

noch wenige Tage dauert , so wollten wir nicht verfehlen, anf

die oben erwähnten beiden Etablissements nochmals besonders

aufmerksam zu machen . Im Uebrigen wolle sich Jeder die

paar Tage noch amüsireu nach seiner Weise und nicht ver¬

gessen, daß ein volles Jahr verstreichen muß , bevor wir
wieder Kramermarkt feiern können . Außerdem steht auch ja

irgendwo geschrieben : „ Greift hinein ins volle Menschenleben,

und packt' s , wo' s interessant ist !"

Scene vom Krammermarkt . Als gestern eine

Bauersfrau vom bekannten Jakob für wenige Groschen
ein Halstuch erstanden hatte , wollte dieselbe beim Bezahlen

Vollerauch noch einen halben Groschen weniger geben .

Entrüstung über dies unerhörte Verfahren schrie ihr Jakob

Das Familiengesetz Derer von Steinhausen bestimmt,

daß der älteste Sohn hier Erb - und Standesherr ist, und da

mit das Vermögen nicht zersplittert wird , dasselbe in seiner

Hand bleibt , wofür ihm die Verpflichtung wird , für die üb¬

rigen Glieder der Familie standesgemäß zu sorgen. Hören wir

nun , wie weit der Herr Regierungsrath diesen Begriff ausdehnt
und was derselbe für sein Mündel verlangt . "

" Ich habe , " erwiderte derselbe, im Nachlaß Graf Kuni¬

berts ein Testament gefunden , welches der Großvater beider

Erben , Graf Otho von Steinhausen , geschrieben hat ; er hatte

dasselbe bei dem Gericht in Kemden deponirt , aber zurückge¬

fordert nach dem Hintritt seines ältesten Sohnes , da nach

seinem Tode, wie er glaubte, keine Erbschaftstheilung mehr
nöthig. Dasselbe ist aber nicht vernichtet worden, so sei es
denn eine Generation später, als für die es geschrieben, Norm
der Erbschaftsregulirung . "

"" Herr Regierungsrath ," watf der Justizrath ein, Sic

wissen sehr wohl , daß Testamente nur Gültigkeit haben , wenn

sie bei Gericht deponirt sind. Hätte Graf Ötho es dem Ge¬
richt gelassen, dann möchte es heute rechtskräftig sein, so muß

ich es für ungültig erklären ."
„Daß es das vor dem Gesetz ist, weiß ich sehr wohl ,"

entgegnete der Regierungsrath , es sind aber die Enkel des

Mannes , dessen letzter Wille hier zur Geltung kommen soll ,

die wir vor Prozeßftreitigkeiten zu wahren haben, also werden

doch wohl Beide so viel Pictät gegen den Willen des todten

Familienoberhauptes hegen , um denselben anzuerkennen ."

" Herr Justizrath , Sie opponirten gegen den Willen des

Herrn Regierungsrathes ," mischte sich jetzt Graf Reginald in

das Gespräch , ich bitte , sich demselben zu fügen , es fommt

mir auf den Mehrbesitz nicht an, wenn ich nur der Herr hier
bin . "

Wie Sie wünschen , Herr Graf . "

Das Testament ward eröffnet und darin zunächst die Be¬

stimmung gefunden , daß das sogenannte alte Schloß , der

|
zielleres zu sagen Für heute gebe die nachfolgende Prä¬

miirungsliste Auskunft über die Leistungen der einzelnen

Aussteller :
Ehrenpreise : a ) den von Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬

herzog gestifteten Ehreupreis ( 1 Becher ): die Kollektivausstel¬
lung der Landwirthschafts-Abtheilung Burhave ; b) die
Gräft . Wedelsche Gärtnerei in Neustadt - Gödens eine Schale

( gestiftet von Herrn Handelsgärtner Süykers ).

Erste Preise (filberne Medaille ) : H. Möhle Wwe ., Ostern¬

burg ; Werkmeißer Henjes -Oldenburg ; Julius Koch -Oldenburg .

Zweite Preise (bronzene Medaille ) : Cornelius aus Isens ,

Handelsgärtner Süykers -Oldenburg , Handelsgärtner Fröljes
Oldenburg , G. H. Heimken auf Kampe bei Berne , Zeller

Ferneding Jhorst , Lehrer Siemer -Dinklage , H. H. Becker¬

Schmalenfletherwurp , Pastor Epping -Wildeshausen , Stations¬

Carl Dietrich ' s

am Großherzogl . Theater zu Oldenburg .

Gestern , Montag , den 2. Oct . , waren 40 Jahre ver

flossen seitdem unser allverehrter Carl Dietrich zum ersten
Male unsere Bühne betrat .

Der wackere Künstler wurde Morgens 8 Uhr durch eine

Morgenmusif , dargebracht von der ganzen Capelle des Old.

Inf . Reg 91 , unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten ,

Herrn Königl . Musikdir . Hüttner überrascht . Das Programm
des Ständchens war folgendes :

1 . , ,Lobe den Herrn , " Choral .

2 . Duvertüre " zu Freischüß von C. M. v . Weber .

3. „ Der Tag des Herrn " von Kreuzer .

Wittwenjitz Derer von Steinhausen , Graf Kuniberts Wohnung | Sie doch dem Schicksal lieber dankbar, daß es hier den Herre

sein solle, da Gräfin Ottilie dem Gatten im Tode vorange- geschickt hat im rechten Augenblick. "

Das schien der Regierungsräthin ein willkom¬gangen war .
mener Vorwand , Gertrud von hier wegzuführen, da sie neue

heftige Scenen zwischen den feindlichen Verwandten fürchtete.
Kommen Sie in Ihre neue Wohnung , Gertrud ," sagte

sie, und überlassen wir das weitere Ordnen der Erbschafts =

angelegenheit den Herren ."
Ein bitterer , schmerzlicher Augenblick war der jungen

Grafentochter gekommen , sie sollte die Heimath ihrer Kindheit
verlassen , in der er künftig weilen würde , den sie haßte .

Noch einmal siegte da das Mitleid im Herzen des Gra¬

fen, noch einmal wäre diesem Paar der Augenblick der Ver¬
söhnung gekommen , wenn Gertrud eine Thräne geweint, den
Schmerz gezeigt hätte, der in ihrem Herzen lebte; aber sie
unterdrückte aus Stolz alle weiche Regungen und schleuderte
nur einen Blick voll Hasses auf ihn , der sie von der Schwelle
des väterlichen Hauses vertrieb . Da war das Schicksal dieser

beiden Menschen entschieden, sie waren getrennt in Haß und
Groll .

"D, Frau Regierungsräthin , nehmen Sie mich mit nach
Kemden ," bat Gertrud, als sie mit der Dame allein war .

„Sie haben es mir noch vor wenig Stunden entschieden
verweigert, liebes Kind ."

„Kann ich denn hier bleiben, wo er der Herr ist ? " rief
fie bitter .

,Sie sind ihm so schroff engegengetreten , Gertrud , bleibt

Ihnen denn von mütterlicher Seite nicht noch Reichthum ge=

nug ? Warum wollen Sie ihm denn die Herrschaft hier nicht

gönnen, die Sie ja doch nie hätten führen können. Die Ver¬
waltung einer so großen Besitzung kann kein achtzehnjähriges
Mädchen übernehmen , mein Mann hätte hier unbedingt einen

Administrator einsetzen müssen, und wo der Herr nicht selber

eingreift , geht es mit der Wirthschaft nicht vorwärts . Seien

" wenn er es nur nicht wäre ! Jeden Andern hätte i

williger an seiner Stelle geschen, mit jedem Andern wäre ein

friedlich verwandtschaftliches Verhältniß herzustellen gewesen,

nur mit ihm nicht ."
, ,Aber Kind, weshalb dieser Haß , was hat er Ihnen

gethan ?"

, ,D , dieser Haß stammt schon aus den Tagen unsere

Kindheit, er hat zehn Jahre in unsern Seelen fortgewuchert
und der heutige Tag hat ihn nur vergrößert , nicht gemildert."

Was Ihr Euch auch gethan habt, kann es denn die

Entdeckung der nahen Verwandtschaft nicht ausgleichen?"
"

,Er , der kraftvolle Jüngling , hat einst seine Hand drohend

wider mich erhoben, als ich noch ein Kind war und ich habe
mich vor ihm gefürchtet, das kann und werde ich nicht ver

geffen."
, ,Aber , liebes Kind , wenn er sich Ihnen , der Tochter

seines Gutsherrn gegenüber, so weit vergessen hat, Ihnen
drohen, so müssen Sie ihm durch etwas gesagt haben, wa

ihn reizte und seinen Zorn herausforderte , also die Schul
tragen. "

In mildem Tone war diese Anschuldigung gesprochen
die zum ersten Male an die stolze Tochter der Steinhause
herantrat und einen Moment lang war es, ale ob sie b
Schwere der Anklage fühlte, aber nur einen Moment , no
sah sie begangenes Unrecht nicht ein, noch fühlte sie fein

Schuld .

„Gesagt habe ich ihm allerdings etwas," erwidertes

aber das war nur die Strafe für sein Benehmen mir gege

über, er stellte sich mit mir, dem Schloßfräulein, auf glei
Rangstufe und das durfte ich mir nicht gefallen laffen."

( Fortsetzung folgt . )
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4 . Polacca brillante , " von M. v . Weber .

5 . Jubiläums -Marsch " von Hüttner .

Zu öffententlicher Anerkennung sei an diesem Plaze
nicht nur allein die brillante Aufführung obiger Nummern
ausgesprochen , sondern auch im Jnteresse der Sache kund¬
gethan , daß die gesammte Capelle des Inf . Reg . 91 sich zu
dieser Feier frei und uneigennützig ihrem Chef zur Verfüg¬
ung gestellt hatte .

Um 9 Uhr begann die offizielle Feier im Theater . Eine
Deputation , bestehend aus den Schauspielern Herren Carl
Haas , Cramer und Linzen , hatte es übernommen , Herrn
Dietrich und Frau Gemahlin per Equipage vor der Wohn¬
ung abzuholen und dieselben auf die zu einem Festsaale
umgewandelte Bühne zu geleiten . Hier war das gesammte
Personal versammelt , Schauspieler -Personal und die gesammte
Hof -Capelle , lettere im Orchester .

=Nachdem Se . Exellenz der Ober - Hof - Marschall von

Dalwigk als Chef des Großherzl . Theaters ein längere Rede

gehalten , in welcher die 40jährige treuhingebende Künstler¬
laufbahn des Jubilars am hiesigen Theater entsprechend ge =
würdigt wurde , verlas Se . Erellenz ein äußerst huldvolles
Schreiben unseres allverehrten Großherzogs . Se . Königl .

Hoheit haben geruht Herrn Carl Dietrich Furch Se . Erellenz
Herrn Ober -Hof -Marschall von Dalwigk eine wirklich über¬
aus werthvolle Busennadel mit Brillanten zu verleihen .

Hierauf ergriff Herr Director Friedrich Woltereck das
Wort und überreichte dem Jubilar mit zu Herzen gehenden

Worten einen vom gesammten Personal gestifteten silber¬

nen Loorbeerkranz . Die Rede des Herrn Director

Woltereck schloß mit einem Hoch auf den Jubilar , in welches
Personal und Orchester begeistert einstimmte .

Herr Dietrich dankte mit sichtlich bewegter Stimme und
war es wohl begreiflich , daß der alte wadere Künstler im

Dienste der Kunst keine Worte finden konnte , um seine Ge =

fühle in diesem feierlichen Augenblicke darzuthun . Die Mor¬

genfeier schloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se . Königl
Hoheit dem Großherzog , ausgebracht vom Jubilar .

Am Abend 8 Uhr waren die Mitglieder des Großherzl .

Theaters im Foyer des ersten Ranges zu einem solennen
Bankett versammelt , in ihrer Mitte den Jubilar nebst Frau

Gemahlin . Herr Humke hatte die Verpflegung übernommen
und machte seiner Küche und Keller alle Ehre . Es ward

tapfer gegessen und getrunken , Toast folgte auf Toast und
die Stimmung war eine äußerst gemüthliche. Nach aufge¬
hobener Tafel ward ein Tänzchen arrangirt und dauerte das
Beisammensein bis weit über Mitternacht . Wir glauben
unsern Lesern das vom Herrn Schauspieler Arnold Schrö

der zu dieser Feier gedichtete Tafellied nicht vorenthalten
zu dürfen , welches durch seinen humoristisch gemüthvollen
Inhalt sich sofort die Herzen aller Betheiligten gewann .

Dasselbe lautet :

Der beste Dietrich .

Melodie : Es streiten sich die Leut .

Das Schauspiel ist ein Schlüsselbund ,

Hört sich ' s auch närrisch an ,

Und all ' die Mimen funterbunt

Das sind die Schlüssel dran ,

Ein Jeder schließt auf seine Weis ' ,

S ' hat Jeder seinen Schrein ,

Da giebt es Schlüssel vielerlei ,

Man hat sie groß und klein .

Der Woltereck hat im Verschluß

Den Bucheinrichtungsstift ,
Der Reicher das Gedankenfach ,

Der Edgar Dolch und Gift ,

Neumeyer schließt den Mammon ein

Der Mohr den Donner Blik ,

Der Ludwig , Ho- und Seydelmann ,
Die hab ' n ihr Pult voll Wiz .

Der Brandt ist wohl am besten dran ,

Es hat sich ' rausgestellt ,

Er hat ' nen feuerfesten Schrank

Als feurig junger Held .

Karl Haas verschließt die Rollen fein ,

Gewandt in Rath und That ,

Und Duphorn schließt die Klappe zu

Als Haupt - Versenkungsrath .

Der Linzen hat den Heldenmuth
Bewahrt in seinem Schrein ,

Die Sauer alle Lieb ' und Treu ,

Die Schüle Schelmeret ' n ,-

Der Engelsdorff den flotten Ton ,
Kramer den Wütherich -

Der beste Schlüssel aber bleibt
Der alte Dieterich .

Der Dietrich , ja , das ist der Mann ,

Der schließt die Herzen auf ,

Denn manchmal ließ man schon bei ihm

Den Thränen freien Lauf ,

Denn ob man lacht , denn ob man weint ,

Ihm kommt ' s ja nicht drauf an ,

Ein Herenmeister bleibt er stets ,

Der uns bezaubern kann .

Sett vierzig Jahren hat er schon
Ganz Oldenburg entzückt ,
Und Abends nach dem Tagewerk ,

Manch traurig Herz erquickt .

Ob Adel , Bürger , Bauersmann ,
Ste lteh ' n ihm gern ihr Ohr ,
Und hab ' n schon 40 Jahr gelacht
Bei seinem Erzhumor .

Drum heut an Deinem Ehrentag

Such ' ich ' nen Schlüssel klein ,

Der alte Gartenschlüssel ist ' s ,

Läßt mich zum Garten ' nein .

Von Lorbeern bind ich einen Kranz ,

Von Blumen einen Strauß

Und bring ' dem alten Dieterich ,

Mein Angebind in ' s Haus .

Und wenn nach vielen Jahren kommt

Der ernste Sensenmann ,

Und spricht : „ Komm Alter , jetzt ist ' s Zeit ,
Klopf ' leise bei Dir an . "

Dann heißt es , " Du hast ' s brav gemacht ,
Leb ' wohl , Du alter Freund !"

Und Jeder , der mit Dir gelacht ,
Der geht mit Dir und weint .

Oldenburg , 1882 , October 2 .

Krieger¬
1870

Arnold Schröder .

Beitung .

Kampfgenoffen -Verein zu Oldenburg .

Offizielle Bekanntmachungen des Vorstandes .
Die erste Dctober = Versammlung und dementsprechend

auch die dieser vorhergehende Versammlung der Aufnahme¬
Commission fallen aus .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 5. Oktober :

11 . Abonnements - Vorstellung :

Rolf Berndt .
Schauspiel in 5 Akten von G. zu Putliz .

Sonntag , den 8. Oktober 1882 :
12 . Abonnements -Vorstellung :

Berlin wie es weint und lacht .
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Beng und Kaliſch.
Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht

vom 3. October 1882 .
400 Deutsche Reichsanleihe

getauft verkauft

Der beste Tages - und Abendpuder
ift

Leichner ' s

Fettpuder .
Lieferant der königl . belg . Hoftheater .

Dieser auf allen Ausstellungen allein preisgekrönte
Buder , empfohlen und im wirklichen Gebrauche bei den be¬
rühmtesten Künstlerinnen Deutschland und bei Frau Ad e-
lina Patti , haftet unsichtbar , macht die Haut sugendlich
zart und rosig und wirkt wohlthuend auf dieselbe .

Zu haben in verschlossenen Dosen bei

Joh . Sievers , Oldenburg .
Haarenstr . 58 , von Langestr . 3. Haus rechts .

Verkauf an Künstler nach Detail -Preis -Liste .
Prompter Versand nach Auswärts .

J . Mar Hörhager
aus Tyrol

empfiehlt sein schon seit Jahren bekanntes

Handschuh-Lager
n allen möglichen Sorten .

Eine große Parthie Handschuhe soll im Aus¬
verkauf um jeden Preis losgeschlagen werden .

Verkaufsbude nicht in der Kirchreihe , sondern in der
Mittelreihe , gegenüber dem Brunnen , au der Firma kenntlich .

Natürliche Mineralwässer und Quell¬
producte stets in frischer Füllung vorräthig .

Salzbrunner Caramellen ,

Salzbrunner Pastillen ,

Emser Pastillen ,

Seesalz und Carlsbadersalz ,
Aechte Kreuzn . Mutterlauge

aus Originalflaschen 2c. empfehlen
Petz & Penning

Drogen - , Chemikalien - und Thee -Handlung
Staustrasse 3 .

Mein Lager in fertigen
Selfarben , trockenen Malerfarben , Leinöl , Fuß¬

boden - und Möbellacke , sowie Pinsel
bringe in gütige Einnerung .

101,70 102,25
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher .)

100 . 50 101 . 50 Die berühmte400 Oldenburgische Consols
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 40 höher .)

4 ° Stollhammer und Butjadinger Anleihe .0
400 Jeversche Anleihe .
400 Vareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe
400 Wildeshauser Anleihe ( Stücke à Mt . 100 . - - )
40 Brater Sielachts - Anleihe
400 Oldenburger Stadt -Anleihe .
4 %, Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30 Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mark
40 Eutin -Lübecker Prior . - Obligatianeu
41/200 Bremer Staats - Anleihe von 1871 .
312 % Hamburger Staatsrente
412 Wiesbadener Anleihe20
4 . Preußische consolidirte Anleihe

(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher )
42 % Preußische consolidirte Anleihe .
41/2 % Schwedische Hypoth.- Pfandbr . vou 187 ) .
400 80 . do . 87 .

42 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Baut . Ser . 27 - 29
do .400 Dv.

von 1878

do .

do .

99 . 75 100 . 75
99 . 75 100 . 75

B . vor Mohr .

Glanzwichse
99 . 75 100 . 75 von H. Meyer ist wieder zu haben
99 . 75
100
99 . 75

101

99,75 100,75
100,70 100,25
148,40 149,40
100 . 101

88 . 45 89 ,

101 , 101,55

103,50

93 . 70
100 .

98 , 99 .

94 . 25

-

4120 Pfandbr efe der Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Banf 101,10 101. 65
4 %

500
do . do .

Körbisdorfer Prioritäten
5 % Borussia - Prioritäten 101 .

96,20 96 . 75

102

Oldenburgische Landesbank -Actien

(40% Einz . u . 4 % 3. v. 1. Jan . 1882. )

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1881 . ]
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank -Actien 156

Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %
Zins von 1. Jan . 1882

Oldenburger Eisenhütten - Actien (Augustfehn )
(4 % Zins vom 1. Juli 1882 )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .
Stück ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
19 "London 1 Lstr

(Wechsel unter 100 &. im Einkanf 3 Pf . unter Eours .)
New -York für 1 Doll .

Holländ. Banknoten für 10 Gld .
" 11

Anzeigen .

Vollheringe ,

95

290
167,70 168 . 50
20,39 20,49

4,17 4,22
16,65

schottische und holländische , a Stück 10 Pf ., bei ganzen und
1/4 Tonnen billigst empfiehlt

B . vor Mohr

Frische Butter billigst bei
B . vor Mohr .

Oldenburg .

Nelfenstr . 7 .

Frohn ' s weltberühmtes

Colosseum,
in einem Etablissement von 120

Fuß Länge , elegant eingerichtet ,

gegen jedes Wetter auf das Beste
geschützt , mit 200 Fl . erleuchtet .
1. Abtheilung : Berühmte Persönlich =
lichkeiten . 2. Abtheilung : Historische
Gruppen . 3. Abtheilung : Plastische
Gruppen .

Eine schwebende Grazie im
Weltenraume .

4. Abtheilung Phönomenal -Mensch .
5. Abtheilung : Naturseltenheiten .

6. Abtheilung : Verbrecher -Gallerie .
Preisgekrönt :

Der fliegende Cagliostro -Kopf .
Derselbe , mechanisch sprechend , er =

theilt auf eine jede Frage passende
Antwort .

1. Plaz 50 Pf . 2. Platz 25 Pf .

Kinder bis 10 Jahren : 1. Plaz 25 Pf .
2 . Platz 15 Pf . Militär 1. Platz
30 Pf . 2 . Platz 20 Pf .

W. Frohn .
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Neu ! Das weltberühmte und beliebte

Grand Theater

Deutsche und französische

Neu !
sowie sämmtliche

Melichini
ist hier zum Kramermarkte eingetroffen auf dem Pfermarktsplatze und giebt täglich 3 große

Brillante Vorstellungen .
Die 1ste Anfang 4 Uhr . die 2te 6 Ühr , Hauptvorstellung 8 Uhr .

Dieselben bestehen in der allerneuesten

Magie , Physik , Illustration , Gymnastik , Ballet , sowie Kautschuk - , Turner - und

Springer -Specialitäten ersten Ranges .
Ganz neu , hier noch nie gesehen :

en The Fakir , nee
Das Wunder der aufgehobenen Schwerkraft .

Große Sensations -Piece .
Nur erst einige Male von Herrn Prof . Herrmann in Berlin zur Aufführung gebracht .

In den Abend Haupt - Vorstellungen :

Große Englische fomische Pantomimen ,
ausgeführt von der ganzen Truppe .

Der fliegende Kopf des Cagliostro .
Derselbe , mechanisch sprechend , ertheilt auf eine jede Frage passende Antwort .

Preise der Plätze : Sperrsiz 1 Mk ., erster Nang 75 Pf ., zweiter Rang 60 Pf ., Gallerie 30 Pf . Kinder d. Hälfte .
Es ladet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

C . Melichini , Director .

NB . Ich mache besonders darauf aufmerksam , mein Theater nicht mit dem schon hier gewesenen

Mallini -Theater zu verwechseln , da mein Personal aus 16 Personen besteht , alle Künstler ersten Ranges .

Das Theater ist gegen jedes Unwetter geschützt. D . D .

00000000000000 0000000000000000

Alte Regenschirme

00
00

00

werden während des Kramermarktes wieder wie früher gegen neue in Tausch genommen in der Schirmb ut

von N. Katz , Schirmfabrikant aus Hannover .
Staud auf dem Marktplatze mittlere Reihe gegenüber der Restauration von Hülsebusch .

Größte Auswahl zu den bekannten billigsten Marktpreiten .

Oldenburg .

Concert Anzeige .
Struck ' s Hôtel . Oldenburg .

Während des Kramermarktes in dem festlich decorirten Concert -Saale des Herrn A. Büsing :

Grosses Frou - Frou - Concert

der überall mit großem Beifall aufgetretenen neuen Concert -Gesellschaft

H . Hartmann aus Hamburg .
Anfang 6 Uhr .

Es laden zu diesen Vorstellungen die geehrten Herren und Damen ergebenst ein

A. Büsing . H. Hartmann , Director .

Hülsebusch ' s Concert - Salon :
Während des Marktes täglich :

Concert u . Vorstellung
der Gesellschaft R . Henneberg aus Hamburg .

Auftreten der Spezialitäten :

Fräulein Marchion , Opernsängerin , Fräulein Graßmann , Chansonetsängerin ,
Frau Henneberg , Soubrette , Fräulein Leyffer , Schrader , Kirchberg u. Albes .

Lieder und Coupletsängerinnen .
Auftreten des ersten Hamburger Komiker -Trios der Herren

Struve , Caspari und Henneberg .
Das sehr reichhaltige Programm enthält u . a . :

Friedrich und Isabelle , schauerliche Ballade . Baller man los ! Großes humoristisches Quodlibet mit Tanz .
Der Kolporteur als Don Juan . Die lustigen Vagabonden . Eine musikalische Zeitung 2c. 2c .

Anfang Sonntag 4 Uhr . An den Wochentagen 5 Uhr .
Entrée 50 Pf

Schweizerhalle .
Zum Kramermarkt .

Großes Concert and theatralische Vorstellung ,
ausgeführt von Herren und Damen , Specialitäten ersten Ranges ,

unter Mitwirkung 5 gediegener Instrumental - Komiker .
Das Concert wird alle halbe Stunde mit Ballet unterstützt .

Concert-Unternehmer J . Büfing , Oldenburg .
Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt .

Dreher . Kestner .

Weine ,

Liqueure , Bitter , Essenzen ,
empfiehlt zu Engros - Preisen

B . vor Mohr .

Gesucht .
Auf November oder später eine Unterwohnung ,

enthaltend 2 Stuben , 1 bis 2 Kammern , Küche und Garten ,
nebst Garten und großen Stall . Offerten mit Angabe des

Miethpreises bittet man unter G in der Expedition d . Bl .
niederzulegen .

Für einen leicht verkäuflichen Artikel werden

Colporteure
gesucht . Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl .

Rastede .
Veabsichtige bei genügender Betheiligung für die Winter¬

Monate einen

Cursus in der deutschen , französischen und
auf Wunsch in der lateinischen Sprache

zu eröffnen und ersuche um sofortige Meldungen .
W . v . d . Lippe .

Prima Braunschweiger

zum

Honigkuchen
12 kg . 40 , bei Tafeln 35 .

Neue Sendung

R. Hallerstede .

Fußboden -Glanzlack
Selbstgebrauch empfiehlt J . B. Wigger , Bahnhofstr . 15.

Campinas - Café
a 2 kg . 70 u . 80 Pf .,

Java Café
a 2 kg . 90 , 100 , 110 , 120 , 130 Pf .

Bei Abnahme größerer Quantitäten bereche Engros -Preise .
B. vor Mohr .

Wichtig für Gemeindevorstände, Industrielle ,
Comptoire etc. !

Soeben erschien in meinem Verlage :

Ortschaftsverzeichniß
des

Grossherzogthums Oldenburg .
Aufgestellt

auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung
vom

1. Dezember 1880 .

Herausgegeben
vom

Großherzogl. Hafiffifchen Büreau .
Inhaltsverzeichniß .

I. Uebersicht des Flächeninhaltes und der Bevölkerung
der politischen größeren Verwaltungsbezirke und
Gemeinden .

II . Verzeichniß der einzelnen Wohnpläße und Ortschaften
III . Alphabetisches Verzeichniß sämmtlicher Ortschaften und

Wohnplätze .

173 Seiten . Elegant cartonnirt . Preis 1 Mt .
Ad . Littmann .

Rosenstr . 37 .

Bollfaftigen Schweizerkäse , holl .
Rahm - , Limburger , Blankenburg ,
ostfries . Kümmelkäse , Harzer und
Süssnilchkäse in schönster Qualität empfiehjt

W . Stolle .

Beste doppelt gesiebte

Nusskohlen
liefert in Waggonladungen und kleinen Quantitäten zu
billigsten Preisen frei ins Haus das

Express - Comptoir ,
Markt 21 .

P . Themmen
Lackirer , Schrift - und Wappenmaler

Oldenburg , Mottenstr . 22 .
Fahnen für Vereine , Flaggen zum Aushängen in eleganter
Ausführung .

Monteany für Schaufenster mit Malerei und Schrift .
Firma - Schilder aller Art .

Aechten Schweizers , prima Edamer sowie holl . Nahm¬
und grünen Kräuter KAESE billigft .

B . vor Mohr .
Ostfries . weißen und Kümmelkäse bei ganzen Laibern

und im Anschnitt empfiehlt
B . vor Mohr .



Beilage
zu Nr . 119. des „ Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg "

Ein Fluch.
Von S . v . d . Horft .

( Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

Anna löste mit sanftem Zwange die fieberheißen Finger ,
sie sprach freundliche tröstende Worte , aber Miß Prodder hörte
davon nichts . Sobald der Saal erreicht war , umhüllte eine
wohlthätige Ohnmacht ihre Sinne .

Der Arzt kam und drückte voll warmer Verchrung die
Hand der barmherzigen Samariterin . Er sagte nicht viel , aber
daß die arme Kranke im Schutze eines edlen Herzens zurückbleiben
würde , das wußte er. In so kleinen Städten sind die Ver¬
hältnisse durchsichtig , es gibt kein Geheimnis , das sich ganz ver¬
hüllen ließze, keine Neuigkeit , der man nicht so lange nachfor¬
schen sollte , bis wenigstens einiges davon entdeckt wäre , so
kannte ganz Hollingen die Vorgänge im Rektorat , und wer nun
erfuhr , daß Cäcilie am Typhus darniederlag , der nannte die
junge Witwe einen Engel an Güte und Sanftmüth . Der Doktor
bestätigte jedes diefer Worte . Otto Held ist ein glücklicher
Mensch , " sagte er zu seinen näheren Bekannten , sie liebt ihn ,
ich bin davon überzeugt . "

Miß Prodder lag ganz reguungslos mit weit offenen
Augen, immer den Ansdruck verzehrenderAngst in allen ihren
Zügen, aber sie sprach nicht, nur einmal in der Nacht flüsterte
sie ein paar halb verständige Worte : " Nicht der Typhus ! -
Bewahre ! Nur vom Kummer , vom bitteren Kummer . Wenn
ich das einzige Weis auf Erden wäre , würde mich Dtto -
nicht lieben . "

vom 4 . October 1882 .

der neugeschenkten, geliebten Tochter , er verbarg es ihr nicht ,
daß Thränen an seinen Wimpern hingen , sie wußten beide,
daß alles , alles verziehen war , vergessen auf immer .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
Ueber die ungarische Justiz verlautet namtlich" fol¬

gendes : Bei dem ersten Verhör eines Angeklagten Vogel war
der Untersuchungsrichter Bary sehr erregt und schlug Vogel
mit dem Actenbündel ins Gesicht . Bei dem späteren Verhör
ließ sich der Richter ein Schaff Wasser bringen und den
Inquisiten zwingen, aus einem Bierkrügel dasselbe zu trinken .
Man nöthigte ihm so lange Wasser ein , bis ihn Erbrechen
überkam . Als er auch dann nichts geftand , ließ ihm der
Richter Bary die Hände binden , beutelte ihm wiederholt an
den Haacen und übergab ihn dann den Panduren mit dem
Befehle , im schärfsten Trab von Lök nach Eszlar eine Weg¬
stunde zurückzureiten und den Inquifiten zu Fuß vor sich
herzutreiben .

* *

Die Vereinigten Staaten von Amerika sind zu 51
Millionen Köpfen angewachsen . Sie wachsen nicht nur
von innen heraus , sondern auch durch
Zuzug von allen Ländern , wie das Meer durch den Zufluß

den ungeheuren

zahlreicher Bäche, Flüsse und Ströme .
*

*
*

Nach Wilhelmshafen
und Jever

Nach Bremen
Nach Nordenhamın

Nach Leer
Nach Quakenbrück

Abfahrt .

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Ak

8. 42 2. 45 9. 15
8. 36 11 . 25 2. 18 8. 34
8. 36 2. 18 8. 34
8. 26 2. 38 6. 10 9. 09
8. 40 2. 30 6. 24

(Ankunft in Köln via Rheine Nachm . 4. 40 9. 15 Abds .)
Nach Osnabrück 8. 37 11 . 17 6. 24

(Ankunft in Köln via Münster 9. 15 Abds . 7. 50 Morg .)

Kunstfammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .21

PP Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Ursprung des Wortes Saalbaderei (Salbaderei ) . Zu
Jena vor dem Saalthore lebte ein Bader (Barbier ) , Hans

Und so, ganz mit dem gewohnten engen Jeeenkreis be- Es war derselbe ein lustiger Kauz, der durch drollige Ein¬
Cranich , allgemein bekannt unter dem Namen : Saalbader .

schäftigt, fast fampflos, nur der übergroßen Schwäche erliegend, fälle, Bossen und Späße seine Kunden beim Barbieren, Bart- sterging ihre Seele schon am dritten Tage hinüber in das Schat- ſtutzen, Schröpfen 2c . aufs Beste unterhielt. Ungemein red=tenland aus dem kein Weg zurückführt zur Erde . Noch im selig sprach er im bunten Wirrwarr Alles durcheinander ,Sterben sahen die brechenden Augen der jungen Frauentgegen , was ihm einfiel oder unterhaltend dünkte. Daher ein solchesnoch der letzte Hauch flüsterte ein : „ Ich will genesen, genesen .
Und jetzt, nach so vielen Logen der Einsamkeit, so vielen

Bildern des Schreckens , jetzt fühlte auch Anna , daß ihre Kräfte
zu weichen begannen . Unter den braungelb und röthlich ge¬
färbten Blättern des Parkes , im Strahl der milden Septem¬
bersonne verbrachte sie Wochen, ehe das körperliche und seelische
Gleichgewicht vollkommen wieder hergestellt war. In dieser
Zeit der inneren Einkehr erschien zum zweitenmale vor ihrem

-

-

"

Geiste die bange Frage : Was wird nun werden ?" Frau
Scott hatte eine ansehnliche Summe geschickt , aber damit war
doch nur die Möglichkeit der Abreise festgestellt , weiter nichts.
Wohin sollte sie den müden Schritt lenken ?

Der Rektor kam täglich zu ihr, er sprach schon davon, sie
ganz in die früher gehabte Stellung wieder einzusetzen, er brachte
sogar Grüße von seiner , durch der jähen Tod der Engländerin
schwer betroffenen Frau , welche die gleichen freundlichen Wün¬
sche hegte, aber Anna schüttelte doch dazu den Kopf . Nein ,
nein , es ging nicht , Purpurröthe überflogjih liebliches Ge¬
sicht es ging nicht .

Und halb und halb schien der alte Mann das zu erkennen ,
er berieth schon mit seinem Schüßling über diese und jene Maß¬
nahmen , dann aber fam er eines Morgens beinahe jugendlich
schnell in Annas Zimmer gesprungen und ergriff ihre beiden
Hände zugleich . Seine guten Augen glänzten vor Glück, seine
Stimme verkündete ein Gottlob über das andere .

, ,Schnell , meine liebe Frau Werbef ," rief er ,, , schnell, Sie
müssen mich begleiten . Es ist Besuch da !"

Die junge Frau erbleichte . Für mich?
Scott ? "

- Meine Tante

Für Sie !" bestätigte er, die letzte Frage absichtlich über¬
hörend . Natürlich für Sie . Kommen Sie nur rasch ! ?

Aber ich sollte noch einigeTage lang hier isoliert bleiben ,
Herr Reftor ! Im ganzen einundzwanzig ,
der neunzehnte . "

" Thorheiten , alles Thorheiten ! -
Glücklichen ! "

- heute ist es erst

Die Uhr schlägt keinem

Er zog sie an der Hand mit sich fort und durch den
Garten bis an sein eigenes Haus . Der alte Fuchsbau " hatte
so viele Durchgänge und Thorwege, daß man gar keine Straße
zu berühren brauchte; es ging auch im laufschritt , und Anna
kam mit glühenden Wangen in das Wohnzimmer, wo sie ihre
Tante aus London zu sehen erwartete .

Aber der Rektor schob sie vorwärts in sein Arbeitskabinet .
Dorthin , Kind , dorthin ! Solche Stunde braucht feinen

Zeugen ! Gott segne Sie tausendmal !"-

Er schloß die Thür und Anna stand auf der Schwelle
derselben, wie in einem Traume , einer holden seligen Täuschung
befangen. Der Mann dort im Hintergrunde , mit schneeweißem
Haar, mit der gebeugten kraftlosen Haltung und dem ernsten
wehmüthigen Blick , - war er wirklich ihr Vater ? derselbe,
den sie als stattlichen wohlkonservierten Fünfziger vor einigen
Jahren zuletzt gesehen ?

Wie diese Veränderung in ihr Herz griff ! Wie sie die
Brust zusammenschnürte und jeden Laut, selbst das Schluchzen
erstickte!

*
*

Anzeigen .
Empfehle ächten französischen

Qualiät.
Weineffig

H . Wefer , Rosenstr .
Aufträge zur Lieferung von

Kautschuck - Stempeln
nehme entgegen .

Prima Stückkohlen ,

Geschwätz Salbaderei und ein derartiger Schwätzer Salbader. in sauberer und correcter Ausführung nach billigem Tarife
Ernst Schmidt , Ofenerstr . 41 .

Woher der Bame blinder Hesse " stammt , darüber
erzählt man nach dam ,,Bär " in Thüringen folgende Geschichte .
Die freie Reichsstadt Mühlhausen wurde von den Hessen hart
belagert, während die Stadt nur schwach vertheidigt werden
konnte. Da kam ein Rathsherr auf den Gedanken, Pflöcke
auf die Ringmauer zu stecken und Harnisch und Sturmhauben
darauf zu hängen , während die Mannen neben diesen auf
der Mauer standen. Als die Hessen so viel Besatzung sahen,
zogen dieselben ab und gaben die Belagerung auf .
da ab heißen die Hessen „ blinde".

*
*

*

Von

In Berlin hat ein Herr im Spiel an einem Abend
500 000 Mark verloren und 300 000 sofort bezahlt . Von
dem Rest hat er nach dem Spruche des Schiedsgerichts nur
1/3 zu zahlen .

* *

Der 21. September war für die Münchener ein Feier
tag, der noch nicht im Kalender steht. Das Hofbräuhaus
wurde an diesem Tage mit vortrefflichem Winterbier a Liter
24 Pfennig eröffnet . (Es könnte nichts schaden, wenn wir
hier in Oldenburg zu ähnlich billigem Preise ein gutes Win¬

terbier trinken könnten . Der Seßer .)
*

*
*

Wie aus Berlin gemeldet wird , hat der deutsche
Botschafter in London , Graf Münster , sich dieser Tage

es auch gewiß Dinge zu verhandeln , die man weder dem
nach Varzin zum Fürsten Bismarck begeben . Da gibt

Papier uoch dem Telegraphen anvertrauen will.
*

*
*

Die Pariser Zeitungen rühmen es als eine außeror¬
dentliche Seelengröße Gambettas , daß er in Montreux täg¬
lich sein Gläschen Absynt bei Herrn Reichenbach in der
Tonhalle trinke , obwohl er weiß, daß Herr Reichenbach ein
- Deutscher ist . " Wir Deutschen werden nicht hinter dieser
Seelengröße zurückbleiben, wir werden ihm jederzeit einen
Bittern reichen, wenn er sich den Magen verdorben oder
übernommen hat . * *

Das abnorme Jahr 1882 , das uns so viel uner¬
erwartete und unerwünschte Elementarereignisse gebracht , hat
zu Ende des sog . Sommers noch ganz besonders gräßliche
Zerstörung durch Regen - und Wassergewalt , im kleineren
Maße in Würtemberg , in erschreckender , geradezn entsetzlicher
Weise am Bodensee, in Oberösterreich, Tirol und Norditalien
gebracht. Noth und Elend sind in den betroffenen Gegenden
in Folge Dessen groß , und die Hülfe der mitfühlenden Mensch¬
heit ist dringend und überaus nothwendig.

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .Nur mit ausgestreckten Händen vorwärts gehend , von
Thränen geblendet, jetzt erst ganz durchdrungen von dem Be=
wußtsein ihrer Schuld , langsam näherte sich die junge Frau
ihrem Vater und wollte , unwiderstehlich getrieben , seine Kniee
umfaffen, aber er tam ihr rasch zuvor, er fing die Schwankende Von Nordenhamm
auf in beiden Armen und drückte sie fest an seine Brust . Es
wurde im ersten Augenblick nichts gesprochen , keine Silbe , aber
der alte Mann füßte immer wieder die Augen , die Lippen

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds
Von Wilhelmshafen

und Jever
Von Bremen

Von Leer
Von Quakenbrück 8. 19

von Osnabrück
(Abfahrt von Köln Abds . 11 . 40 Morg . 12 . 18 )

2. 09

8. 05 1. 50
8. 14 2. 18

8. 10
6. 01 8. 59

8. 14 2. 18 8. 59
8. 11 11 . 14 1. 57 8. 19

2. 09 8. 23

8. 23

Schmiede - und Maschinenkohlen
empfiehlt in Waggonladungen zu Zechen-Preisen das

Expreß -Comptoir , Markt 21 .
Feinste Chocoladen und Cacaos . Frische

wohlschmeckende Thees , Biscuits und Cakes
empfehlen

Pet & Penning
Drogen , Chemikalien- und Thee-Handlung

3 . Staustraße 3 .

Zu vermiethen
eine freundliche kleine Oberwohnung für eine einzelne Person
oder Seminaristen passend, mit oder ohne Meubeln .

Wubbenhorst , Donnerschweerstr .
neben der Bleicherei .

Schwarze Farbe
flüssig ! aechtfärbend !

Die Stoffe brauchen nur überstrichen zu werden .
p . Gl . 25 Pf .

Petz & Pennig ,
Droguen - , Chemikalien - und Thee -Handlung ,

Staustraße 3 .

Aufträge
ür die Transatlantische Feuer - Versicherungs - Actien¬
Gesellschaft in Hamburg nimmt entgegen

H . Horwege , Staustr . 14 ,

Eau de Cologne
von

Johann Maria Farina
Jülichs - Plaz Nr . 4

Johann Maria Farina
gegenüber dem Jülichs -Plaz

Maria Clementine Martin
Klosterfrau

Franz Maria Farina
Nr . 4711

die ganze Flasche 1,30 Mk . halbe 65 Pf . empfiehlt

Joh . Sievers ,
58 Haarenstr . 58 von Langeſtr . 3. Haus rechts .

Ein Fräulein empfiehlt sich zum Schneidern sowohl in
als außer dem Hause und erbietet sich alle derartige Arbei¬
ten zu einem sehr billigen Preise auszuführen . Näheres in
der Expedition .

Bahle die höchsten Preise für getragene
Herrenkleidung , Officier -Uniformen
zum Export . F . Zorn ,

Baumgartenstr . 23 , Oldenburg .



Activa .

Cassebestand
Wechsel

Darlehen gegen Hypothek

Mart . Passiva .
Mark .

1,200,000

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank pro 1. October 1882.

Darlehen gegen Unterpfand
Conto - Corrent - Debitoren

Effecten

Verschiedene Debitoren
Bank -Gebäude in Oldenburg und Brake

Bank - Inventar

269,984 . 47 Aftien - Capital Mt . 3,000,000 , hierauf einge¬

4,560,241 . 85 zahlt 40 %

2,507,063 . 94 Einlagen :
1. 332,864 . 64 Bestand am 1. Septbr . 1882 M . 17,205,167 . 01

11029,237 . 28 Neue Einlagen im Mon. Septbr . 453,323 . 44

1,111,768 . 15 ME . 17,658,490 . 45

257,183 . 34 Rückzahlung. im Mon. Septbr . 539,025 16

137,000 . Bestand am 30. Septbr . 1882

Conto - Corrent -Creditoren
Verschiedene Creditoren

Reservefonds - Conto

Thorade .

7,334 . 05 Check -Conto

Jaspers .

17

17,119,465 . 29
556,164 . 76
958,130 . 69

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .

Zinsfuß während des Monats September 1882 .
Für Einlagen mit :

6monatlicher Kündigung
3monatlicher Kündigung .

urzer Kündigung und auf Check-Conto

4 % pr . a .
312 % pr . a .
3 % pr . a .

Einlagen werden in beliebigen Größen , doch nicht unter
75 Mark angenommen .

Gegen Franco - Einsendung der Gelder erfolgt umgehend
pr . Post der betreffende Depositen -Schein .

Gefündigte Gelder werden bei Verfall gegen vorherige
Einsendung des Depofiten -Scheines auf Verlangen ebenfalls
pr . Post zurückgesandt .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Thorade . Propping . Jaspers .

1,118,916.98 Das Agentur- u . Commissionsgeschäft
260,000 . ¬

21,212,677 . 72
21,212,677 . 72

Die Direction .

Propping .

Ausweis

der Oldenburgischen Landesbank
per 30 . September 1882 .

Cassebestand
Wechsel .
Effecten . haben öffentl . Kaffen M . 3169697 48

Einlagen von Privaten , 12317850 33

anf Check - Conto , ,

Don

Otto Süersen , Büreau Mottenstr . 22 ,
übernimmt An - und Verkäufe von Privat - und Geschäfts¬

häusern , Geschäften 2c . sowie Vermiethuugen jeder Art .
Alle mir anvertrauten Aufträge werden unter strengster

Discretion coulant erledigt .

Wegen Mangel an getragener Klei¬
dung zahle sehr hohen Preis .

Andreas Rothschild ,

52 . Haarenstraße 52 .

NB . Briefliche Bestellungen werden gern
entgegengenommen . D . D .

Pergamentpapier
zum Ueberbinden von eingemachten Sachen per Meter 25 Pf .

Ferner größtes Lager in Post - , Schreib - , Concept : und

15597719 25 Backpapieren , Düten 2c. empfiehlt zu billigsten Preisen

Activa . Passiva .

Mark 183170 81 Actien -Capital Mark 3000000

3820087 71 Depofiten :"
1314525 97 Regierungsgelder u . Gut¬

"1
1000"

4503944 89"

"
37000 1

"
1800000

115396 59"

gelangte Banknoten
Refervefond
Diverse .

Mart 19488959 27

Diskontirte verlooste Effecten
Conto Corrent - Saldo

Lombard - Darlehen

Nicht eingeford . 60 % d. Actien -Capitals
Bankgebäude

Diverse .

11
110171 44

7713833 30 Aufgerufene noch nicht zur Einlösung

Zinsfuß für Einlagen mit halbjährlicher Kündigung 4 %
viertelP " "P

PP "

312 %

kurzer Kündigungu. Check-Conto3%

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Hanssmann . Harbers .

11

2800

289306 49

599133 53

27Mart 19488959

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
Ausweis pro Monat September 1882 .

Umsatz
Wechsel - Conto .

Depofiten -Conto
Conto - Current - Conto

Effecten - Conto

Gesammtumsak im Monat September
Activa .

Mr . 33,000 Immobilien - Conto .

1,000 Mobilien - Conto .
11

11
583,269 24 Wechsel - Conto .

11

-

Mrt . 231,329 42

"1 138,896 56

802,211 59
11

Bilanz am 30. September 1882 .

1,892 94 Handlungsunkoſten-Conto .

62,895 26 Effecten - Conto .

723,402 66 Conto -Current -Conto , Debitores .

11 50,531 61 Caffenbestand .

Mt . 1,455,991 41

Gelder verzinsen wir bei

7,419 05

1,225,483 55

Stammcapital - Conto
Reservefond - Conto

Zins - und Provisions -Conto
Depofiten-Conto
Check - Conto

Pfennig -Spartaffen - Conto .
Conto - Current - Conto , Creditores

6 monatlicher Kündigung mit 4
3

furzer
11

pCt . p . a .

IP P 312 17 p . a .
3 %" 11 p . a .

Oldenburg , den 30. September 1882 .

Passiva .
ME . 140,288 47

4,965 47

39,557 69

Emil Schmidt ,
Papier - und Schreibmaterialienhandlung

Haarenstraße 59 .

Neue Springfederrahmen von 15 Mark an .

Alte Matraken und Möbel werden lillig auf =
gepolstert .

Borchers , Alexanderstr . 15 .
An der unterzeichneten Debitstelle sind zu haben folgende

Loose
Würzburger Dombauloose ,
Münchener Kinder -Spitalloose .

Nürnberger Kunst -u . Gewerbe -Ausstellungs -Loose ,
Kölner Dombau -Loose werden erwartet .

empfiehlt billigst

Ernst Schmidt ,
Ofenerstr . 41 .

Zwiebeln
B . vor Mohr .

Achternstr . 4 .

Die Oldenburger Butterhandlung
von D. Köpke , Achternstr . 11 ,

empfiehlt verschiedene Sorten Butter billigst

8,079 62 ff. Tafelbutter , etwas ält . gut erhaltene Bratbutter

880,219 5811
133,094 19"

"
249,786 39

Mt . 1,455,991 41

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R. Münnich . J . D. Willers .

Zur Beachtung für das schreibende Publikum !

L . Bothmer aus Hannover
besucht den hiesigen Markt mit einem französischen und englischen

Papier - und Schreibmaterialien - Lager
Post - Papier ,

gerippt , liniirt , farrirt ,

in neuer eleganter Schrift gratis gestempelt .

60 Bogen
60 Bogen englisches

120 Bogen mit 25 Couverts gratis
100 Couverts , feine weiße

1 Dugend Federhalter , feine

Schmalz und Magarinbutter .
Täglich frische Milch a Liter 14 Pf .

Carl Weiss ,
Oldenburg , Ecke der Staustrasse und Staulinie .

gegenüber der Post
empfiehlt sein assortirtes Lager von Herren - , Damen¬
und Kinder - Schuhwaaren . Reparaturen werden

schleunigst ausgeführt .
NB. Sonntags ist mein Geschäft geschlossen .

Besten

Maschinen¬
und Grabetorf

liefert zu billigsten Preisen frei ins Haus das

Expreß -Comptoir , Markt 21 ,
Fette Emder und Schottische

Vollheringe ,
a Dugend eine Mark ,

Dider

Meerettig ,

50 Pf .

80 f .
1 M 60 Pf . Das Neueste in

40 Pf .

20 Pf .

Schreibbücher mit Löschblatt und Schild a Duh . 75 Pf .

60 Bogen klein englisches Post 80 Pf .
Bitte genau auf meine Firma zu achten .

Stand : Marktplatz , Mittel -Reihe , kenntlich an der Firma .

W . Stolle .

kräftige

Zwiebeln ,
15 Pfund eine Mark , empfiehlt

W . Stolle .

Langestr . 20 .

Herren - Filzhüten
empfehle in großer Auswahl und zu billigen Preisen . Zu¬
gleich halte eine Parthie zurückgesetzter Müßen und Hüte
unter Kostenpreis , Kinderhüte von 1 Mark an , empfohlen .

C . Blensdorf ,
Achternstraße 64 .

Druck von Ad . Littmann in D nburg , Rosenstraße 37 .
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